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„Mit Sechsundsechzig ist 
noch lange nicht Schluss!“
Udo Jürgens - Mit 66 Jahren
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Liebe Mitglieder, liebe Gäste und Freunde 
der Ramersdorfer Junge!

Zesamme 
sin mir 
jeck!
Unser Engagement 
für den Karneval.
Die Sparkasse KölnBonn gehört zu Köln und Bonn wie 
der Zoch, der Jeck, der Karneval. Unsere Förderung 
des Karnevals hat Tradition.

Weil’s um mehr als Geld geht.
Röhfeldstraße 9 · 53227 Bonn · Telefon (0228) 44 01 91 · E-Mail: info@gerwing-soehne.de · www.gerwing-soehne.de

Aus einer Hand: Photovoltaik, 
Wallbox und Wärmepumpe

Warm-up für alle Jecken: 
Ihre neue Heizung 
hat System.

Lasst mich mit einem kurzen 
Rückblick beginnen: Wir schrei-
ben das Jahr 1959. In Bonn fei-
ern Prinz Eberhard I. und Bon-
na Katja I. unter dem Motto „Do 
beste platt - och dat es Bonn“. 
Bei uns in LiKüRa regiert Prin-
zessin Gisela I. Und zur selben 
Zeit gründen 19 mutige Männer 
aus Ramersdorf die Ramersdor-
fer Junge.

Dies ist nun 66 Jahre her. Und 
so können wir Ramersdorfer 
Junge in der Karnevalssession 
2025 ein ganz besonderes Ju-
biläum feiern: sechs mal elf 
Jahre. Wenn das mal kein echt 
jecker Geburtstag ist!

Bis zur Feier dieses Jubiläums 
war es für uns zwar ein weiter 
Weg, allerdings gespickt mit 
tollen Ereignissen. Kurz nach 
der Gründung der KG waren die 
mutigen Männer ebenso mutig, 
als sie für eine der ersten Sit-
zungen Willy Millowitsch enga-
gierten. Im Jahr 1980 trat erst-
mals unsere Schlussgruppe auf. 
Und die ist seitdem bekannter-
maßen der Schluss- und Höhe-
punkt jeder Sitzung.

Im Jahr 2003 kam der Wech-
sel aus dem Dorfkrug in die 
Ennerthalle. Auch hier war Mut 
angesagt, denn statt 150 Ein-
trittskarten mussten wir gut 
250 verkaufen, was gelang. Und 
schon 2013 zogen wir wegen 
hoher Nachfrage nach Karten 
kurzfristig in die Oberkasseler 
Jupp-Gassen-Halle um. 

Ebenso nicht vergessen wollen 
wir Norbert Hombach und Tho-
mas Raderschall: „Die 2 vom 
Pützchens Markt“ bekamen 
nach ihrem Sitzungsauftritt 
1998 den Närrischen Löwen 
von Bonn verliehen.

Wer jetzt denkt, dass mit 66 
Jahren womöglich Schluss ist, 
der kennt uns schlecht. Denn 
das, was Udo Jürgens einst 
sang, das gilt auch für uns:

„Mit sechsundsechzig Jahren, 
da fängt das Leben an, 

mit sechsundsechzig Jahren, 
da hat man Spaß daran. 

Mit sechsundsechzig Jahren, da 
kommt man erst in Schuss, 

mit sechsundsechzig ist noch 
lange nicht Schluss!“
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Mit zwei jungen und einfallsrei-
chen Schultheißen - die von uns 
„Alten“ Rat annehmen -, einem 
innovativen Team rund um den 
LiKüRa-Zug sowie einer wach-
senden Schlussgruppe stehen 
wir im 66. Jahr der KG sehr gut 
da. Deswegen ist die Vorfreude 
auf unsere Narrensitzung 2025 
umso größer.

Getreu dem Motto unserer LiKü-
Ra-Prinzessin Ann-Celine I.

„Wo LiKüRa’s Blümchen 
blühen, 

Jecke Spaß un Freud  
versprühen“

lassen wir mit euch am 7. Fe-
bruar 2025 die 64. Narrensit-
zung in der Jupp-Gassen-Halle 
steigen. Und wenn dann das 
letzte Alaaf im Saal verklungen 
ist, geht es im Foyer weiter: 
die Band Cavy Basement setzt 
noch einen drauf!

Daher lasst uns gemeinsam bis 
tief in die Nacht feiern.

Dreimal Ramersdorf Alaaf

Präsident

53227 Bonn | Königswinterer Str. 444 | Tel.: 0228/4491-0
53227 Bonn | Königswinterer Str. 93 | Tel.: 0228/4491-600
53945 Blankenheim | Am Mürel 18 | Tel.: 02449/9197-0
53332 Bornheim | Donnerbachweg 3 | Tel.: 02227/9098-0
50321 Brühl | Am Volkspark 5-7 | Tel.: 02232/94525-0
53773 Hennef | Frankfurter Str. 137 | Tel.: 02242/8896-0
53604 Bad Honnef | August-Lepper-Str. 1-12 | Tel.: 02224/9420-0
53229 Bonn | Teufelsbachweg 3 | Tel.: 0228/4491-700
53111 Bonn | Poststraße 32 | Tel.: 0228/3872920-10
www.auto-thomas.de

Aff jeiht die wilde Fahrt. 9 x in Deiner Region

InstagramWebseite

Finde uns auf:
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Glasfaser.
Kostümidee:

Piratin, Prinz und Pilotin gehen ja  
immer. Wer aber in dieser Session  
wirklich blitzschnell und stabil durch  
die Stadt trecken möchte, geht als 
Glasfaser. Und zwar nicht als irgend-
eine, sondern als die echt Kölsche. 
Darauf ein dreifaches Kölle ...

Uns verbindet mehr.



98

Fred Merz 
 

Elektrotechnik 
 

Meisterbetrieb 
 

Elektroinstallationen • EDV-Netzwerke 
E-Check • Satellitenanlagen  

 Überspannungsschutz  
 
 

Pützchens Chaussee 60 • 53227 Bonn 
Tel. 0228/461487 • info@fred-merz.de 

 
 

Die Zahl 11 ist eine echt je-
cke Zahl. Warum sonst sollte 
wohl eine neue Karnevalsses-
sion stets am 11.11. um 11:11 
Uhr beginnen? Und was, wenn 
nur einmal eine jecke 11 nicht 
genug ist? So wie bei den Ra-
mersdorfer Junge? Denn in der 
Session 2025 muss für die KG 
die 11 sechsmal herhalten: 
die Junge feiern dann nämlich 
ihren 66. Geburtstag. Und wie 
es sich für ein sechsmal jeckes 
Jubiläum gehört, wurde dies 
knapp zwei Wochen nach Ses-
sionsbeginn an einem ganz be-
sonderen Ort gefeiert: auf der 
Kommende, dem Wahrzeichen 
des schönen Bonner Ortsteils 
Ramersdorf.

Die KG-Jubiläumsfeier, eine „Sternstunde 
rheinischen Humors“

Am 23. November machten 
viele, viele Ramersdofer Jun-
ge samt Begleitung die Remise 
der Kommende zu einem Fest-
saal in Blau und Gelb. Und wie 
es sich für karnevalistische Ju-
biläumsfeier gehört, wurde den 
Gästen nicht nur Kölsch, Wein 
und Wasser samt eines um-
fangreichen Büfetts mit Spei-
sen für jedweden Geschmack 

Festsaal in Blau und Gelb
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Hecken & Salz

Et kütt wie et kütt.

Steuerberatungsgesellschaft

Aber man muss ja nicht alles dem Schicksal überlassen! 

Ob Pirat, Clown oder Prinzessin – wir beraten jeden gerne!
P.S.: Nur echte Ganoven müssen wir ablehnen.

Ihr Ansprechpartner in Bonn: 
WP/StB Reiner Hecken, Kommendeweg 19, 52337 Bonn, Mobil (0171) 49 07 800, Tel (0228) 44 41 43

Hauptniederlassung Neustadt/Wied
Gartenstraße 7 
53577 Neustadt/Wied
Tel (02683) 98 89 - 0
Fax (02683) 98 89 - 10

Niederlassung Dierdorf
Hauptstraße 26 
56269 Dierdorf
Tel (02689) 71 19
Fax (02689) 20 58

Niederlassung Bad Honnef
Berck-sur-Mer-Straße 20
53604 Bad Honnef
Tel (02224) 98 78 1 - 0
Fax (02224) 98 78 1 - 23

serviert, sondern ein echt je-
ckes Programm. Büttenre-
den, kölsche Krätzjer, kölsche 
Leedcher und kölscher Humor 
so ganz in der Art traditionel-
len Fastelovends machten den 
langen Abend zu einem sehr 
kurzweiligen Abend. Oder, so 
wie es Thomas Cüpper alias Et 
Klimpermännche nach seinem 
gefeierten Auftritt treffend for-
mulierte, zu einer „Sternstun-
de rheinischen Humors“.

Ein satter Start der 2 Grin-
gesse
Den Abend auf den Erfolgskurs 
brachten die beiden Ramers-
dorfer Junge Norbert Hom-
bach und Christoph Pannes 
als „die 2 Gringesse“. In ihren 
Krätzjer, musikalisch begleitet 
von Christoph mit der Flitsch, 
packten die Zwei Possen über 
von Radarwarnern geblitzte 
Olympiassieger , Taufspektakel 
im Ankerbach und gesetzes-
widrige Maieinsätze aus. Und 
ließen einen Künstler auf der 
verzweifelten Suche nach sei-
nem Auftrittsort in Ramersdorf 
durch Orte wie Ramershoven, 

Ramersheim, Ramersbach, Ra-
merskirchen und viele andere 
Ortsnamenvariationen fahren. 
Die stehenden Ovationen hat-
ten sich die Beiden mehr als 
verdient.

„Die dun d‘r schwatze Aan-
zoch an!“
In seiner Rolle als Heimat-
dichter widmete sich Thomas 
Raderschall in großer und hu-
moriger Ausführlichkeit einem 
ganz wichtigen Teil des Ornats 
der KG Ramersdorfer Junge: 
dem schwarzen Anzug. Das 
neben der blau-gelben Kap-
pe optisch wichtigste Erken-
nungszeichen der Gesellschaft 
sei einfach zu beschaffen, in 
jeder Lebenslage verwendbar 
(Fastelovend, Hochzeit, Tau-
fe, Beerdigung usw.) und sähe 
immer staats us. Kein Wunder 
also, dass es heißt: „die dun d‘r 
schwatze Aanzoch an!“ Bei sol-
cher Würdigung – und wegen 
ironischer Seitenhiebe auf re-
gionale karnevalistische Beson-
derheiten – war großer Applaus 
keine Frage.
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MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI

Karneval und Industrie –
aus einem Guss.
Die Wilhelm Stolle GmbH und ihre Mitarbeiter sind schon
seit über 116 Jahren „Bönnsche im Jlöck – domols wie höck“
und wünschen allen Jecken eine tolle Session.

Karneval und Industrie –
aus einem Guss.

© Verzh_Fotolia
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C A S T A B L E  S O L U T I O N S

Die Wilhelm Stolle GmbH und ihre Mitarbeiter  
wünschen allen Jecken eine tolle Session unter dem  
Motto „TV Karneval - alles auf dem Sender!“

Die Wilhelm Stolle GmbH und ihre Mitarbeiter 
wünschen allen Jecken eine tolle Session unter dem 
Motto „Es och verdötsch de janze Welt, mir  
fiere wie et uns gefällt.“
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Lokale Tollitäten, regionale 
Humoristen
Wenn Junge feiern, dann gehört 
ein Besuch der LiKüRa-Prin-
zessin einfach dazu. Mit ihrem 
Gefolge mischte sich die desi-
gnierte LiKüRa-Prinzessin Ann-
Celine I. unter die feiernden 
Gäste, gönnte sich eine große 
Portion Spaß und Freud. Wie 
schnell doch in Ramersdorf das 
Sessionsmotto eines Limperi-
cher Mädchens “Wo LiküRa´s 
Blümchen blühen, Jecke Spaß 
un Freud ́versprühen“ wahr 
wird! 

Boris Müller, seines Zeichens 
Knubbelführer im Kölner Tradi-
tionskorps Rote Funken, nahm 
die Zuhörer humoristisch über 
die Bonner Stadtgrenzen hin-
aus mit: Seine Hommage an 
den 2013 verstorbenen Hans 

Hachenberg, der als „De doof 
Nuss“ zu Kölns beliebtesten 
Büttenrednern gehörte, war ein 
echter Volltreffer. 

Das hohe künstlerische Niveau 
bis zum Schluss zu halten, da-
mit hatte Et Klimpermännche 
keinerlei Probleme. Mittendrin 
im Publikum ließ er dieses zu 
Weihnachtsliedern schunkeln 
und bei mundartlichen Klassi-
kern lautstark mitsingen. Ein 
starkes Finale eines starken 
Abends. Das sahen die Gäste 
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ebenso: „danke für den super-
schönen Abend“, „ein hervorra-
gendes Programm“, „Dank für 
diesen tollen Abend“ oder „eine 
großartige Veranstaltung“ las 
man im Anschluss in den Kom-
mentaren auf der Facebooksei-
te der KG Ramersdorfer Junge.
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Ramersdorfer Junge: Mit 66 ist noch lange nicht 
Schluss!

„Mit sechsundsechzig Jahren, 
da kommt man erst in Schuss. 
Mit sechsundsechzig ist noch 
lange nicht Schluss“. So heißt 
es in dem bekannten Schlager 
von Udo Jürgens, „Mit 66 Jah-
ren“. Und wenn man sich das 
Alter der KG Ramersdorfer Jun-
ge vor Augen führt, dann stellt 
man fest, dass der Hit von Udo 
Jürgens quasi wie gemacht ist 
für die Karnevalisten im rechts-
rheinischen Bonner Ortsteil am 
Fuße des Ennerts. Denn die Ra-
mersdorfer Junge feiern in der 
Karnevalssession 2025 ihren 
66. Geburtstag! 

Die Karnevalsgesellschaft be-
gann ihr jeckes Leben auf ihrer 
Gründungsversammlung am 
17. Januar 1959 mit 19 Mitglie-
dern. Und aus diesen 19 sind 

im 66. Jahr der Ramersdorfer 
Junge weit über 120 Mitglie-
der geworden, welche sich aus 
vollem Herzen und mit viel En-
gagement der Pflege und För-
derung des rheinischen Brauch-
tums widmen. Wenn das mal 
kein Zeichen dafür ist, dass der 
Fastelovend, vor allem jener im 
wunderschönen Bonner Stadt-
teil Ramersdorf, die Menschen 
begeistert und zusammenführt.
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Kein Wunder: Sitzung aus-
verkauft!
Mit ihrer jährlichen Narrensit-
zung in der Jupp-Gassen-Halle 
hat die KG im Laufe der Jahre 
eine beliebte Karnevalsveran-
staltung etabliert. Die Größen 
des rheinischen Fasteleers, ob 
Bernd Stelter, die Klüngelköpp, 
der Tuppes vom Land, Quer-
beat oder die Räuber, machen 
ein starkes Bühnenprogramm 
aus. Über 450 begeisterte Je-
cke in der Halle halten das 
Stimmungslevel über mehrere 
Stunden hoch. Dank solcher 
Zutaten ist es nicht verwunder-
lich, dass die Sitzung Jahr für 
Jahr den Stempel „Ausverkauft“ 
bekommt. 

Und wenn dann erst die Schluss-
gruppe der Ramersdorfer Junge 
in ausgefallenen Kostümen und 
mit beeindruckender Choreo-
graphie über die Bühne wir-
belt, dann ist kein Halten mehr 
im Publikum. Das ist dann ein 
echter und lokaler Höhepunkt 
in einer mit Krachern eh schon 
gespickten Sitzung. 

Keinesfalls weniger beliebt ist 
das Elferratstreffen auf der 
Kommende, dem Wahrzeichen 
Ramersdorfs. Dies Ereignis 
kurz vor dem Start in den Stra-
ßenkarneval lassen sich selbst 
Bonns höchste Tollitäten, Prinz 
und Bonna, nicht entgehen!

LiKüRa-Zug, Beverly Hills 
und Backes
Keine Session ohne LiKüRa-Zug 
am Karnevalssonntag. Und kein 
LiKüRa-Zug ohne die Ramers-
dorfer Junge. Mit Fußgruppe 
und Kommendetorwagen – zu-
letzt gar in Begleitung einer 
Liveband auf eigenem Festwa-
gen – bringt die KG ihre Ver-
einsfarben Blau und Gelb ins 
Spiel. Dass die Ramersdorfer 
Junge auch über den Karneval 
hinaus aktiv sind, zeigt das in 
der örtlichen Nachbarschaft 
höchst beliebte Beverly-Hills-
Fest am Abend vor Fronleich-
nam. Und wenn sich Mitglie-
der der KG am Wiederaufbau 
eines historischen Backes am 
Ramersdorfer Brandweiher be-
teiligen, dann zeugt das von in-
taktem Dorfleben.
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Wie nun wird der sechs mal elf-
te Geburtstag im Jubiläumsjahr 
2025 gefeiert? Unter anderem 
mit einer exklusiven Festver-
anstaltung für KG-Mitglieder 
auf der Kommende unter dem 
Motto „66 Jahre Ramersdorfer 
Junge“. 

Wie man sieht, ist die KG Ra-
mersdorfer Junge tief verwur-
zelt in der lokalen Kultur, im 
lokalen Brauchtum sowie in der 
dörflichen Gemeinschaft. Und 
dies soll in den kommenden 
Jahren auch so bleiben. Denn 
mit 66 ist noch lange nicht 
Schluss!

Jürgen Blatzheim
Rechtsanwalt

-

Norbert Hombach
Fachanwalt für Arbeitsrecht

-

Jürgen Held
Rechtsanwalt

In der Kumme 119 - 53175 Bonn
Tel.: 0228 249926 -0 

www.blatzheim-rae.de 
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Die Ennertfunken sind das 
Tanzcorps der Großen Küding-
hovener Karnevalsgesellschaft 
e.V. Drei Gruppen machen das 
Tanzcorps aus: Die „Ennert-
fünkchen“ mit Tänzerinnen im 
Alter von etwa 5 bis 12 Jah-
ren und die „Ennertfunken“ mit 
Tänzerinnen im Alter von etwa 
12 bis 16 Jahren sowie das 
„Amazonencorps“, dessen Tän-
zerinnen zwischen 16 und 25 
Jahre alt sind. 

Die insgesamt acht Tänze der 
Ennertfunken vereinen Elemen-
te des klassischen Gardetanzes 
mit Showtanz, Akrobatik und 
beeindruckenden Hebefigu-
ren. Je nach Anlass treten die 
Ennertfunken alle gemeinsam 
oder auch alleine in den einzel-
nen Gruppen auf. 

Die Ennertfunken

Abgerundet wird das Programm 
durch einen Moderator und 
dessen „Azubi“, die beide durch 
das Programm führen. In der 
Karnevalssession 2025 wirbeln 
die Ennertfunken mit 63 Tanz-
mariechen und unter der Lei-
tung von Anja Hasenberg – ein 
langjähriges Mariechen der En-
nertfunken – über die Bühnen 
in LiKüRa, in Beuel, in Bonn und 
in anderen Sälen und Hallen der 
Region.
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Volker Weininger – Der Sitzungspräsident

BROT DES MONATS

Aufgepasst, Damen und Herren 
– der Sitzungspräsident ergreift 
das Wort! Wenn Volker Wein-
inger die Bühne entert, dann 
kommen die Kölschbiere und 
die Gags Schlag auf Schlag. In 
seiner außergewöhnlichen Pa-
rodie eines amtlich angesäu-
selt und leicht angeschlagenen 
Sitzungspräsidenten persifliert 
Weininger scharfzüngig und mit 
unnachahmlicher Mimik den 
Sinn und Irrsinn rund um die 
fünfte Jahreszeit.

Beim Vorstellabend der Kajuja 
gab er im Jahre 2012 sein Debüt 
als Sitzungspräsident im Kölner 
Karneval. Von da an war nichts 
mehr wie bisher. Publikum und 
Presse waren gleichermaßen 
begeistert. Der in Waldbröl ge-
borene Weininger hat sich vom 

Lehrbeauftragten für Deutsch 
als Fremdsprache zu einem der 
gefragtesten Redner im rheini-
schen Fastelovend gemausert 
und ist regelmäßiger Gast in 
den großen Fernsehsitzungen.

Wenn er loslegt, dann kommt 
er recht schnell vom Hölzchen 
aufs Stöckchen. Und von einem 
Bierchen auf das nächste. Ganz 
nebenbei ist er der lebendige 
Beweis dafür, dass man auch 
mit Alkohol lustig sein kann. In 
diesem Sinne: Sehr zum Wohle! 
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Interview mit dem Maikönigspaar Karo und Flo: 
„Stressig aber schön!“

Ein Dilledöppchen und ein Tän-
zer der Schlussgruppe der Ra-
mersdorfer Junge als Maikönigs-
paar – das kommt wirklich nicht 
sehr oft vor. Aus diesem Grunde 
haben wir Karoline Werner, kurz 
Karo, und Florian Quantius, kurz 
Flo, getroffen und uns mit bei-
den ausgiebig unterhalten.

Flo ist nicht nur Mitglied der KG 
Ramersdorfer Junge, sondern 
gehört als amtierender Maikö-
nig selbstverständlich dem JGV 
„Mythos“ Ramersdorf an. Zu-
dem ist er seit August 2024 Vor-
sitzender des Vereins. Als er vor 
anderthalb Jahren gefragt wur-
de, ob er in der Schlussgruppe 
mittanzen möchte, hat er sofort 
zugesagt – und damit den Al-
tersdurchschnitt deutlich nach 
unten korrigiert. Wegen einer 

Sportverletzung konnte er an 
den Auftritten der Schlussgrup-
pe in der vergangenen Session 
nicht teilnehmen. In der Session 
2025 soll dies aber klappen.

Karo ist 2020 aus Bamberg ins 
Rheinland gekommen. Ihr Start 
hier war nicht einfach, da sie 
wegen Corona keine sozialen 
Kontakte in ihrer neuen Heimat 
knüpfen konnte. Über die Face-
book-Gruppe „Neu in Bonn“ 
lernte sie schließlich Sven-
ja kennen, die ebenfalls nach 
Bonn gezogen war. Außer dem 
gleichen Nachnamen verband 
die beiden der Spaß am Tanzen. 

Da Karo mal Ballett getanzt hat, 
wurden ihr auf Instagram die 
Dilledöppchen vorgeschlagen. 
Und seitdem tanzen Svenja und 
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UNS HÄTZ SCHLÄT   

FÖR DE FASTELOVEND.

Wir wünschen der ganzen  

Region viel Spaß im Karneval.

Karo seit zweieinhalb Jahren bei 
den Dilledöppchen. Inzwischen 
ist Karo als 2. Schriftführerin 
im Vorstand. Da sage nochmal 
jemand etwas gegen die sozia-
len Netzwerke! Seit Sommer 
2024 ist sie außerdem inaktives 
Mitglied des Damenkomitees 
Grün-Weiß Ramersdorf.

„Flo, wann hattest du ent-
schieden, Maikönig zu wer-
den?“
Flo: „Naja, es war klar, dass 
jetzt die nächste Generation 
kommt. Da stehen Kandida-
ten in den Startlöchern und es 
zeigt sich jetzt schon im Mai- 
club, dass dort auf allen Ämtern 
bereits Kandidaten gehandelt 
werden. Dazu sei gesagt, dass 
ich mit 30 Jahren der älteste, 
amtierende Ramersdorfer Mai-
könig bin – das muss mir auch 
erstmal einer nachmachen. So 
stand die Entscheidung für mich 
fest, es dieses Jahr zu versu-
chen. Später hätte ich es wahr-
scheinlich nicht mehr gemacht 
und dann wie viele andere auch 
bereut.“

„Stand vorher schon fest, 
wer deine Maikönigin wer-
den soll?“
Flo: „Ja, ich hatte Karo bereits 
am Karnevalsauftakt im Jahr 
zuvor, also am 11.11. gefragt. 
Anfangs war sie noch nicht so 
ganz überzeugt und etwas zö-
gerlich. Ich habe sie dann schon 
ein paar Monate durch die Kar-
nevalszeit hinweg “bearbeitet” . 

Irgendwann nach Karneval hat 
sie mir dann zugesagt und so 
musste ich nur noch durch die 
Versteigerung in der Mainacht 
kommen und sie schließlich 
ganz offiziell nach der Verstei-
gerung fragen. Das war dann 
aber Formsache.

„Karo, warum hast du am 
Anfang gezögert?“
Karo: „Ich wusste nicht genau, 
was auf mich zukommt. Ich 
komme ja nicht aus dem Rhein-
land und bin in das Brauchtum 
nicht reingewachsen. Flo war 
bereits zweimal im Gefolge und 
so kannte er natürlich die Krö-
nung, das Maifest – einfach al-
les. Wenn ich ihn Details zum 
Ablauf etc. gefragt habe, war er 
häufig sehr spärlich mit seinen 
Aussagen – was mich phasen-
weise zur Weißglut getrieben 
hat. Ich wurde durch ihn als 
seine Maikönigin auch ein biss-
chen ins kalte Wasser gewor-
fen. Wie singt Miljö: Null oder 
Hundert. Aber ich konnte mich 
bereits im Vorfeld bei meinen 
Vorgängerinnen gut informie-
ren.“
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ETS-Technik Martin Lütz 
(Meisterbetrieb)
Maarstraße 67 · 53227 Bonn
Telefon: 0228 / 6 20 999-0
E-Mail: buero@ets-technik.de
www.ets-technik.de

und wünscht  
Ann-Celine I.
eine Superjeilezick!

LiKüRa
Das ETS-Team grüßt

„Und, wie war es?“
Karo: „Schön, aber auch stres-
sig! Arbeit, Training mit den 
Dilledöppchen und jedes Wo-
chenende auf Maifesten muss 
erst unter einen Hut gebracht 
werden. Es ist nicht nur, dass 
wir Ramersdorf repräsentie-
ren, sondern die Organisation 
unseres eigenen Maifestes lief 
parallel. So haben wir während 
unseres Maifestes am Samstag 
ein zusätzliches Maifest eines 
anderen Junggesellenvereins 
besucht. 

Gut, wir wurden am Samstag 
um Mitternacht nach Hause ge-
schickt, doch am Sonntag wa-
ren wir durchgetaktet. Um 6 
Uhr haben wir der Nachtwache 
Frühstück gebracht, dann wur-
de das Zelt gereinigt und die 
Bierbänke gestellt. Anschlie-
ßend die Bühne schmücken und 
dann die Station zu Hause auf-
gebaut, denn um 14 Uhr kam 
der Maiclub vorbei, um uns zur 
Krönung abzuholen.“

„Würdest du es nochmal 
machen?“
Karo: „Ja und nein. Es war 
schon stressig in den drei Mo-
naten April, Mai und Juni, als 
die ganzen Maifeste stattfan-
den. Allerdings stehe ich gerne 
auf der Bühne. Es hat mich ge-
freut, dem Dorf etwas zurück-
zugeben. Ich habe Ramersdorf 
gerne repräsentiert.“

„Und du, Flo?“
Flo: „Ja, auf jeden Fall! Ich fin-
de das Brauchtum sehr gut und 
möchte es erhalten und unter-
stützen. Klar war es mal etwas 
stressig, aber es hat großen 
Spaß gemacht. Die auswärti-
gen Maifeste sind mir ja be-
reits bekannt, ebenso wie der 
Auf- und Abbau des eigenen 
Maifests. Die Würde des Mai-
königs aber liegt schon etwas 
schwerer auf den Schultern. 
Man gibt schließlich die Termine 
seines Maiclubs vor. Sei es der 
Komm-Abend oder die Termine 
der auswärtigen Maifeste. Karo 
hat mir zwischendurch mal ge-
sagt, dass es für jemanden au-
ßenstehenden, der mit diesem 
Brauchtum nicht vertraut ist, 
eine andere Welt ist.“

„Gab es etwas besonders 
Schönes, was ihr heraushe-
ben würdet?“
Flo: „Das ist schwierig, etwas 
herauszuheben. Es war alles 
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„Mir all sin    
      Bönnsche“

klasse. Die Krönung, am Sams-
tag der gemeinsame Auftritt 
mit Cavy Basement – ich könn-
te noch viel mehr aufzählen.“

Karo: „Für mich war es die Krö-
nung. Ich wurde von einem 
ehemaligen Dilledöppchen, Mi-
chaela Pannes, gekrönt, und 
die ganzen Dilledöppchen wa-
ren mit auf der Bühne. Das war 
für mich schon sehr emotional. 

Da musste ich schon eine Träne 
verdrücken. Ich fand aber auch 
die gemeinsamen Auftritte mit 
den Dilledöppchen und der 
Schlussgruppe sehr schön.“

Vielen Dank für das Gespräch 
und die Einblicke.
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www.baukunst.com

Windgassenstr. 14 - 18
53229 Bonn - Holzlar
direkt an der B56

 +49 (0) 228 - 977 40 47  
 +49 (0) 228 - 977 40 0

Schmitz Baukunst GmbH

service@baukunst.com
www.baukunst.com

Wir möchten uns Zeit für Sie nehmen.
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
bitte einen Termin.

• 1200m2 Ausstellung
• Parkplätze direkt am Haus

Ihr Partner für 
Boden und Parkett

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

| Ausstellung 
| Zentrale

Fragen Sie uns!

Sofort zum Mitnehmen!
Designböden von BAUPLANK®

Ab Lager Bonn
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Als Teilnehmer im LiKüRa-Zug 
am Karnevalssonntag dabei zu 
sein – dies ist für Mark nichts 
Neues: Schon mehrfach lief er in 
der Fußgruppe der Ramersdor-
fer Junge durch das Spalier der 
Jecken am Straßenrand. Auch 
die KG-Fahne hatte er schon im 
Zug geschwungen – und das ist 
kein leichter Job: „Ich hatte eine 
Woche lang Rückenschmerzen“, 
blickt er zurück.

Eines allerdings hatte er noch 
nicht mitgemacht: und zwar 
auf dem Festwagen seiner KG 
durch die Ortschaften Limpe-
rich, Küdinghoven und Ramers-
dorf zu rollen und von oben her-
ab Kamelle & Co. auf die Jecken 
regnen zu lassen. Das sollte 
nun aber, in der Session 2024, 
anders werden. Angespitzt 

Auf dem Kommendetorwagen durch Ramersdorf: 
„Heimspiel mit Sieggarantie!“

durch Norbert Hombach – Pa-
rademeister der Ramersdorfer 
Junge – wagte er sich auf den 
Kommendetorwagen. Und be-
reuen sollte er seine Entschei-
dung nicht!

Grandiose Stimmung schon 
am Aufstellort

Schon bevor sich der LiKüRa-
Zug in Bewegung setze, herrsch-
te grandiose Stimmung, die die 
Zeit am Aufstellort wie im Fluge 
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vergehen ließ, berichtet Mark. 
An seiner Seite hatte er Walter, 
ein altgedienter Ramersdorfer 
Jung und erfahrener Teilnehmer 
im LiKüRa-Zug. Dieser versorg-
te ihn mit guten Tipps für die 
kommenden Stunden.

Und vor allem mit Tipps das 
kleine Einmaleins des Werfens 
betreffend. Denn als unerfah-
rener Festwagenmitfahrer ge-
lingt einem das Haushalten mit 
Kamelle, Strüßjer, Waffeln und 
anderem Wurfkram nicht wirk-
lich. „Mach langsam, das sind 
nicht die Olympischen Spiele“ 
bremste Walter den von Anfang 
an mit Höchstgeschwindigkeit 
werfenden Mark aus. 

wir lieben fleisch

• App installieren
• Bestellen
• Abholen

ABHOLSERVICE
 0228 483358

metzgerei-weitz.de

CATERING
Auszug unserer Produktauswahl:
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• Ocean Beef
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spezialist feinster Fleischwaren

regional + international

Anzeige_Weitz_148x105.indd   1Anzeige_Weitz_148x105.indd   1 20.09.24   10:0120.09.24   10:01

Denn der Vorrat musste ja bis 
„ins Ziel“ im Küdinghovener 
Wehrhausweg reichen. Durch 
diese Erfahrung reicher rät 
Mark dann auch all jenen, die 
mal auf einem Festwagen im 
Karnevalszug fahren möchten: 
„Such Dir ebenfalls einen ‚Wurf-
Mentor‘“.

Hier wird doppelt geworfen!
Die Mission Kamelle lief sehr 
gut, doch der Höhepunkt stand 

noch bevor: Die Stimmung, die 
Mark in der Heimkurve, im Her-
zen Ramersdorfs, entgegen-
schlug, war für ihn überwälti-
gend, fast „wie ein Heimspiel 
mit Sieggarantie“. Bekannte, 
Freunde und Familie feierten 
ihn lautstark. „Von überall her 
hörte ich Jecke meinen Namen 
rufen“, läuft ihm noch lange 
danach ein wohliger Schauer 
über den Rücken. Walter, der 
die überbordende Laune schnell 
mitbekam, rief ihm zu: „Hier 
wird doppelt geworfen!“. 

Mark, der sich in diesem Mo-
ment fast schon wie ein Star 
vorkam, spürte einmal mehr, 
dass der Fastelovend mehr als 
nur ein Fest ist. „Da wusste ich, 
warum ich das mache: die Ver-
bundenheit und Freude, das 
Gefühl, Teil von etwas Großem 
zu sein“, blickt er sentimental 
zurück. Und er ermutigt jeden, 
die Möglichkeit, auf einem Fest-
wagen mitfahren zu können, 
zu nutzen. „Wenn es nach mir 
geht, bin ich im nächsten Jahr 
in jedem Fall wieder auf dem 
Wagen!“
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Der ein oder andere wird sich 
womöglich gewundert haben, 
was da am ersten Freitagabend 
im Februar auf der Kommende 
hoch über Bonn-Ramersdorf 
wohl los war. Denn das Wahr-
zeichen des rechtsrheinischen 
Bonner Ortsteils war weithin 
sichtbar ganz und gar blau be-
leuchtet. Da hatte der Hausherr 
Salvatore sein Anwesen zufällig 
am richtigen Tag opulent illu-
miniert: und zwar am Tag des 
25. Elferratstreffens der KG Ra-
mersdorfer Junge.

Bei so viel Lichtkunst war die 
Stimmung der gut zwei Dut-
zend Anwesenden – der Begriff 
Elferrat war recht großzügig 
ausgelegt worden – vom Start 
weg ausgezeichnet. Und so fiel 
es Wilfried Faßbender, ein alt-

Ein Elferratstreffen auf der Kommende  
ganz in Blau

gedienter Ramersdorfer Jung, 
nicht schwer, in seinem Wort-
beitrag über rheinische und 
italienische Arbeitsmoral mit 
Fähigkeiten eines versierten 
Büttenredners zu punkten. 

Ne Schutzmann voll des Lo-
bes
In seiner Rolle als „ne kölsche 
Schutzmann“ hatte Jupp Menth 
viel – sehr viel – in kölscher 
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Mundart aus dem Nähkästchen 
zu plaudern. Und er nahm dabei 
kein Blatt vor den Mund. Dass 
er in seinen Ausführungen die 
Kölner nicht nur als jeck, son-
dern auch schon mal bekloppt 
bezeichnete, nahm ihm aller-
dings keines der Mitglieder der 
KG allzu übel. Freuten sich die-
se doch über den Büttenredner 
alter Schule, der voll des Lobes 
über den Ramersdorfer Fastelo-
vend als unverfälschtes lokales 
Brauchtum war.

Ebenso begeistert wie der pen-
sionierte Kölner Polizeibeamte 
war das Bonner Prinzenpaar 
von seinem rauschenden Emp-
fang in der Kommende mit be-
eindruckender Beleuchtung. 
Prinz Cornelius I. und Bonna 
Carina I. fühlten sich sichtlich 
wohl im Kreise der Ramersdor-
fer Junge. Ein wenig der guten 
Laune hatten sich die beiden 
schon kurz zuvor abgeholt, als 
sie auf dem Richtfest im Haus 
des Bonner Karnevals ihren 
Prinzenwagen für den Bonner 
Rosenmontagszug in Empfang 
nehmen konnten.

Singender Prinz mit Back-
groundchor
Und dann zum Abschluss eines 
Freitagabends im vollen Ter-
minkalender der Bonner Tolli-
täten nun noch das Elferrats-
treffen in Ramersdorf: Da ließ 
es sich der Prinz nicht neh-
men, gemeinsam mit der je-
cken Oberkasseler Boygroup 
„De Anjeschwemmte“ und den 
Ramersdorfer Junge als Back-
groundchor sein Lieblingslied 
„En unserem Veedel“ anzustim-
men. 

Nach dem ein oder anderen 
kühlen Kölsch fiel dem Narren-
herrscher der Bundesstadt am 
Rhein und seiner Bonna das 
Mittanzen zu kölschen Tön sehr 
leicht. Wenn das Elferratstref-
fen der Session 2024 mal kein 
Elferratstreffen wie aus dem 
Buche war!
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Name:	 Ann-Celine Folde

Geburtstag:	27. November 2000

Beruf:	 Friseurin bei Salone di Bellezza, Königswinter-Oberpleis

Eltern:	 Jutta und Bernd Folde

Hobbys / Lieblingsbeschäftigungen:

•	 Karneval

•	 Sport (Fitness, Krafttraining, Tanzen)

•	 Maiclub des JGV “Concordia” Küdinghoven

karnevalistische Aktivitäten:

•	 seit 2003 aktive Teilnahme am LiKüRa-Zug 

•	 2002 - 2019 Tänzerin im Tanzcorps “Die Ennertfunken” 		
	 der Großen Küdinghovener KG e.V.

•	 2007: LiKüRa-Kinderprinzessin 

•	 2020: Pagin bei der 69. LiKüRa-Prinzessin Carina I.

•	 seit 2023 Mitglied im Damenkreis Mauerblümchen

Paginnen:	 Carolin Kressa und Fiona David

Adjutanten:	Sarah Hama und Kim Messinger

Wo LiKüRa’s Blümchen blühen,  
Jecke Spaß un Freud’ versprühen.

LiKüRa-Prinzessin Ann-Celine I.
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Wenn die Bröhler Falkenjäger 
den Abstecher vom linksrhei-
nischen Brühl ins rechtsrheini-
sche Bonn-Oberkassel machen, 
dann ist die Bühne der Jupp-
Gassen-Halle quasi ein Meer 
von Blau und Gold. Sind die 
Farben des Corps doch nahe-
zu identisch mit denen der KG 
Ramersdorfer Junge: Blau und 
Gold. Das macht dann in der 
Jubiläumssession der Ramers-
dorfer Junge aber enorm was 
her fürs Auge.

Der Einmarsch ist beeindru-
ckend: An der Spitze der Kom-
mandant, die Fahne fliegt, der 
blankpolierte, zweistöckige 
Schellenbaum kündigt den Re-
gimentsspielmannszug an. Hin-
ter der Standarte des Corps 
folgt zu klingendem Spiel das 

Fidele Bröhler Falkenjäger

Falkenjäger-Corps in strahlend 
blau-goldenen Uniformen und 
Federbüschen, schweren Reit-
stiefeln und blitzenden Säbeln. 
Und auf der Bühne zeigen die 
Karnevalisten, was alles geht.

Ob Mariechentanz ob Corpstanz 
– dem Tanzpaar der Falkenjäger 
ist nichts zu schwer. Tanzmarie 
Marie-Charlotte Peterek und ihr 
Tanzoffizier Benedikt von Ritter 
zeigen vor der Kulisse des Corps 
tänzerische Höchstleistung und 
begeisternde Hebefiguren. Die 
passenden kölschen Tön kom-
men von fünfunddreißig Musi-
kanten, welche das Herzstück 
des Regiments-Spielmanns-
zuges bilden. Der Regiments-
Spielmannszug der Falkenjäger 
sind die Bergsee-Musikanten 
aus Brühl-Heide.
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Lupo

Neue Session, neue Mitglieder. 
So gilt es für Lupo. Nachdem 
zum Ende der Karnevalssession 
2024 die beiden Sänger und Gi-
tarristen Pedro Schädel sowie 
Kai Mathias die Band verließen, 
sind Lupo in der Session 2025 
in neuer Besetzung unterwegs: 
Sänger Nico „Nikkes“ von Styp 
und Gitarrist Benjamin „Benni“ 
Plück sind nun mit von der Par-
tie in der Mundartband. 

Und diese hat sich seit der 
Gründung 2011 in der Liebfrau-
enschule in Köln-Lindenthal zu 
einer festen Größe im rheini-
schen Fastelovend gemausert. 
Lupos kölsche Klänge werden 
durch die einzigartige Kombina-
tion von Geige und Posaune ge-
prägt. Mit dieser Kombination, 

akustische Instrumente in ein 
modernes Gewand zu hüllen, 
verleihen Lupo kölscher Karne-
valsmusik eine zeitgemäße und 
innovative Note. 

Die Songs von Lupo handeln 
von tiefverwurzelter Heimat-
verbundenheit und kölschem 
Hätz. Spätestens seit Ihrem 
Sessionshit „För die Liebe nit“ 
sind sie ein unverzichtbarer Teil 
der kölschen Musikszene. Auf 
der Bühne glänzt die Band mit 
ihrem besonderen Sound, wel-
cher unterschiedliche Musik-
richtungen von Klassik bis Sam-
ba vereint. Das ist sogar dem 
überregionalen Medium Spiegel 
online ein Lob wert: „Gute-Lau-
ne-Lieder mit viel Wumms“.

Wolfgang
Baum

GmbH

Holzfenster
aus eigener Herstellung

seit 1906

Fachverband
des Tischlerhandwerks

Nordrhein-Westfalen
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53227 Bonn-Ramersdorf · Gerichtsweg 40/42

Telefon 02 28 /  44 22 50
Telefax 02 28 /  44 19 10

Internet: www.baum-holzfenster.de
Mail: info@baum-holzfenster.de
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1144.. KKAARRNNEEVVAALLIISSTTIISSCCHHEERR
FRÜHSCHOPPENFRÜHSCHOPPEN in LiKüRa in LiKüRa

FreierEintritt!

Musik,

Tanz und

Spaß ...

beibei

Königswinterer Straße 444 / Am Trajekt
53227 Bonn (Ramersdorf)

Sonntag

9. Februar 2025

11 bis 16 Uhr

Veranstalter: Peter Schümmer, An der Siebengebirgsbahn 51, 53227 Bonn
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*Verpfl egungsdienst Meckenheim

Spenden erbeten.
Überschüsse gehen an den 
„Festausschuss LiKüRa-Karneval e.V.“  exclamation-point@web.de

Wir bedanken uns für die langjährige Unterstützung bei:

Wir freuen uns schon heute auf ...
• LiKüRa-Ehrengarde
• LiKüRa-Prinzessin Ann-Celine I.
• LiKüRa-Kinderprinzessin Elisa I.
• De Anjeschwemmte
• Die Ennertfunken
• Corps und Kindercorps der 

Beueler Stadtsoldaten
• Sibbeschuss
• BrassGazz 
• Dilledöppchen
• Schlussgruppe der Ramersdorfer Junge
• und weitere

Hier gibt‘s „Brauchtum-
Infos“ aus LiKüRa:
facebook.com/groups/brauchtummitherz

Eintritt!

... für jung & alt, für groß & klein, für m/w/d – für alle aus LiKüRa und drumherum !!! 
... FÜR DIE GANZE FAMILIE !!!

Mit Getränken und Speisen*zu fairen Preisen!
2010-20252010-2025

15 Jahre15 Jahre
Karnevalistischer
Karnevalistischer

Frühschoppen 
Frühschoppen in LiKüRain LiKüRa

Änderungen und Irrtümer vorbehalten

Plakat DIN A3 Karnevalistischer Frühschoppen 2025.indd   1Plakat DIN A3 Karnevalistischer Frühschoppen 2025.indd   1 27.10.2024   09:15:4427.10.2024   09:15:44

Manchmal frage ich mich, was 
wohl das Besondere am Kar-
nevalistischen Frühschoppen in 
LiKüRa ist und warum er nach 
15 Jahren noch besteht. Dann 
erinnere ich mich daran, wie 
alles begann und was damals 
die Motivation war, eine solche 
Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen.

Es fehlt etwas
Op dr Schäl Sick feiert man ur-
sprünglichen Familienkarneval, 
der auch für uns „Immis“ einen 
ungezwungenen Zugang zum 
Fastelovend ermöglicht. Aller-
dings stellte ich damals fest, 
dass in LiKüRa eine Karnevals-
veranstaltung für Menschen 
aus allen drei Orten, Limperich, 
Küdinghoven und Ramersdorf, 
fehlt. 

2010 - 2025: 15 Jahre Karnevalistischer  
Frühschoppen in LiKüRa

Eine Veranstaltung für jeden, 
mit freiem Eintritt, mit Geträn-
ken und Speisen zu fairen Prei-
sen, mit buntem Karnevalspro-
gramm zum Genießen sowie 
mit Nachbarn und Freunden, die 
man auf ein paar Kölsch trifft.

Am Ständchen-Sonntag 2009 
sah ich zum ersten Mal die Li-
KüRa-Ehrengarde, wie sie mit 
klingendem Spiel und tanzend 
durch LiKüRa zog. Das war ge-
nau nach meinem Geschmack. 
Und das Erlebte wurde die Basis 
für eine neue Veranstaltung in 
LiKüRa: den Karnevalistischen 
Frühschoppen.

Der Frühschoppen wird ge-
boren

Ich nahm Kontakt zu den alt-
eingesessenen Karnevalsgesell-
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schaften, Vereinen, Gruppen 
und karnevalsbekloppten Neu-
bürgern auf, um für die erste 
Veranstaltung am 7. Februar 
2010 zu werben. Und siehe da: 
Schnell waren Aktive wie die 
Ennertfunken, die LiKüRa-Eh-
rengarde, Tollitäten aus LiKüRa, 
Kaassel und Vilich-Müldorf oder 
Bands wie Jot Drop und die 
Gentlemänner von der Idee be-
geistert und ohne Gage dabei. 
Ein vierstündiges Programm 
war organisiert, ein passender 
„Geburtsort“ für den Karneva-
listischen Frühschoppen war im 
Tennisheim Blau-Gelb Ramers-
dorf gefunden.

Ein voller Erfolg
Die Premiere des Frühschop-
pens wurde ein voller Erfolg: 
150 Gäste erlebten ein tolles 
Programm aus LiKüRa für Li-
KüRa. „Immis“ und „Eingebore-
ne“ feierten gleichermaßen be-
geistert zesamme Fastelovend. 
Außerdem konnten wir einen 
schönen Betrag an die Aktion 
„Hände zur Hilfe“ vom Gringes 
und Gary spenden.

Zwischenzeitlich war der Früh-
schoppen in die Kantine des 

Bonner Polizeipräsidiums ex-
pandiert, nun ist Auto Thomas, 
erst in Limperich, seit 2020 in 
Ramersdorf sein Zuhause. Die 
Bewirtung läuft – dank Mecken-
heimer Malteser Hilfsdienst und 
Junggesellenverein und Maiclub 
„Concordia“ aus Küdinghoven 
sowie sehr vielen Freunden – in 
Eigenregie.

Was für eine Power

Am Konzept der ersten Stunde 
hat sich bis heute nichts geän-
dert: Die Gesellschaften, Ver-
eine und Gruppierungen aus 
LiKüRa oder aus den angren-
zenden Gemeinden unterstüt-
zen uns ohne Wenn und Aber 
sowie ohne Gage. Was für eine 
Power ist hier zu Hause!

Wegen dieses ehrenamtlichen 
Engagements der vielen Be-
teiligten ergaben die jährlichen 
Überschüsse der Veranstaltun-
gen einen größeren fünfstelli-
gen Euro-Betrag, den wir seit 
über zehn Jahren als Spende 
an den LiKüRa-Festausschuss 
übergeben konnten!

Herzlichen Dank

In den letzten 15 Jahren haben 
uns einige namhafte Gruppen, 
wie Querbeat, Druckluft, Lupo 
und Knallblech die Ehre erwie-
sen. Aus diesem Grund möchte 
ich allen Beteiligten und Akteu-
ren – sei es auf, vor und hinter 
der Bühne – danke sagen. Ein 
besonderer Dank gilt meiner 
Familie für ihre Geduld, dem 
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Orga-Team sowie den vielen 
Unterstützern und Sponsoren, 
ohne die eine solche Veranstal-
tung nicht möglich wäre.

Den größten Dank aber richte 
ich an unser sagenhaftes Pu-
blikum, durch das eine solche 
Veranstaltung erst Sinn ergibt: 
Danke für Eure Treue! Ihr seid 
klasse! Einfach jeck! Seit 15 
Jahren!

Sollte ich jemanden vergessen 
haben, seid versichert, dass 
das ohne jede Absicht passiert 
ist.

Die Reise geht weiter - Lust 
darauf, dabei zu sein?
Am 9. Februar 2025 feiern wir 
„15 Jahre Karnevalistischen 
Frühschoppen in LiKüRa“ bei 
Auto Thomas in Ramersdorf. 
Das Programm kann sich se-
hen lassen: Alle Lokalmatado-
ren, wie Ennertfunken, LiKüRa-
Ehrengarde und Dilledöppchen 
sind auch wieder dabei. Dazu 
gesellen sich in diesem Jahr  
das Corps der Beueler Stadt-
soldaten und BrassGazz, die 
neue Brassband vom Kardinal-
Frings-Gymnasium in Beuel.

Habt auch Ihr Lust und eine 
Idee für eine passende Darbie-
tung? Sprecht mich gerne an. 
Der ursprüngliche Gedanke des 
Familienkarnevals op dr Schäl 
Sick soll dabei im Vordergrund 
stehen. Jeder soll eine Chance 
bekommen und kann sich dort 
präsentieren, ohne Anspruch 
auf Perfektionismus.

Ach, übrigens: So feiern wir 
auch im kommenden Jahr ge-
treu unseres Mottos

Ob Eingeborener, Immi,  
ganz egal,

wir feiern zusammen Kar-
neval.

Ob groß, ob klein,  
ob alt, ob jung

LiKüRa-Karneval,  
der hat Schwung.

Peter Schümmer, stellvertre-
tend für das Orga-Team

Sektoraler Heilpraktiker für Physiotherapie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
www.physiotherapie-scholz-holzlar.de 

   
Manuelle Lymphdrainage – Manuelle Therapie 

Klassische Massagen – Migränetherapie 
Krankengymnastik – Atemtherapie 

Wärme- / Kältetherapie 
 

Mo. bis Do.: 08:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Freitags: 08:00 Uhr – 17:00 Uhr 
 

Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung 

Physiotherapie Dirk Scholz 
Weiers Wiesen 7 
53229 Bonn-Holzlar 

 Physiotherapie-scholz-holzlar@t-online.de  
 0228 485858  
 0228 9480806 
 01711720595 

Zulassung für alle Kassen 
 

Organisiert im Verband Physikalische Therapie –  
Vereinigung für die physiotherapeutischen Berufe (VPT) e.V. 
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KOMPETENZ IN BEUEL SEIT ÜBER 25 JAHREN

0228 470067Å

Stiftsstraße 46 I 53225 Bonn 
immo@grubeundpartner.de I www.grubeundpartner.de 

VERKAUF & VERMIETUNG  
VON IMMOBILIEN

Elektroinstallation 

Kompetenz, Service und Beratung: 
Für alles was mit 
Strom zu tun hat!

Zettelmeyer
Inhaber Rainer Kurth

Elektro Zettelmeyer
Königswintererstraße 149

53225 Bonn

Tel.: 0228 / 46 68 69 
Fax: 0228 / 46 62 59 

elektro.zettelmeyer@t-online.de
www.elektro-zettelmeyer.de

Kann man als eine Kölner Band 
wohl einen kölscheren Namen 
haben, wenn das Wahrzeichen 
der Stadt am Rhein, der Kölner 
Dom, Bestandteil des Namens 
ist? Schwerlich möglich. Und 
genau so ist es mit den Doms-
türmern! Kölsche Band, köl-
scher Name – und kölsche Mu-
sik der lauten und leisen Töne.

Die Band um Sänger und Front-
mann, Produzent und Label-
Inhaber Micky Nauber ist seit 
2006 im Auftrag rheinischer 
Musik in der ganzen Region so-
wie weit darüber hinaus unter-
wegs. Und das sowohl in einer 
großen Arena als auch in einer 
kleinen Halle – oder sogar un-
plugged in einer Kirche! Die 
„Stürmis“ – so nennt sich die 

Domstürmer

Band selbst auch schon mal – 
singen vorzugsweise op Kölsch 
über das Leben mit all seinen 
Tücken und Tugenden. 

Das „Trainingscamp“ der Doms-
türmer liegt im Kölner Süden. 
Hier, in Rodenkirchen, kom-
ponieren, produzieren und 
organisieren Nauber, Bassist 
Heleno Castro, Gitarrist Gep-
pie Gebhart, Keyboarder Rai-
ner Höfer und Marius Gaida an 
den Saiteninstrumenten. Wenn 
das Quintett genug an Beste-
hendem gefeilt und Neues ge-
schaffen hat, dann wandern die 
musikalischen Geschichten mit 
Humor und Gefühl ab auf die 
Bühne. Dann wird die Bühne 
gestürmt!
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StattGarde Colonia Ahoj

Wenn die StattGarde Colonia 
Ahoj der Narrensitzung der Ra-
mersdorfer Junge einen Besuch 
abstattet, dann ist der Auftritt 
der Kölner Karnevalisten ein 
echtes Doppelpack. Zum einen 
stehen die Gardisten nun zwei 
Jahre hintereinander tanzend 
auf der Bühne in der Jupp-Gas-
sen-Halle. Und zum anderen 
ist mit der StattGarde Colonia 
Ahoj jene Gesellschaft zu Gast 
in Bonn, welche in der Session 
2025 das Kölner Dreigestirn 
stellt.

Während Prinz René I. (René 
Klöver), Bauer Michael (Micha-
el Samm) und Jungfrau Mar-
lis (Hendrik Ermen) die Kölner 
Jecke in den Sälen der Dom-
stadt begeistern, lassen es ihre 
Kameraden vom Tanzcorps in 
Bonn-Oberkassel krachen. Ex-
akt choreographierte Tänze, 

mutige und spektakuläre Würfe 
sowie ein ordentliches Ramba-
zamba auf der Bühne machen 
aber mal so richtig was her. Das 
reißt die Besucher mit.

Man staune: Die Gesellschaft, 
die in der Session ganz im Fo-
kus der rheinischen Karnevalis-
ten steht, ist erst gut zwei De-
kaden alt! Angefangen hat es 
mit der StattGarde Colonia Ahoj 
im Jahre 2003: Zwölf Mitglieder 
gründeten den Verein, der seine 
Wurzeln im Rosa Karneval hat. 
Und von da an ging es rasant 
bergauf: Heute hat die Statt-
garde 630 Mitglieder, davon 
230 aktive Crewmitglieder. Und 
sie ist seit 2018 ordentliches 
Mitglied im Festkomitee Kölner 
Karneval. Und stellt nun – nach 
knapp über 20 Jahren – schon 
das Kölner Trifolium. Hut ab!

Gestaltung · Druck · Verarbeitung | Familienbetrieb seit 1930

Nicht nur Nicht nur 

an Fastelovend an Fastelovend 

sin mir e‘ bisje jeck,sin mir e‘ bisje jeck,

mir drucke mir drucke 

dat janze Johr dat janze Johr 

für jede Zweck.für jede Zweck.

molberg medien
Inhaberin Kristina Büsgen
Neustraße 8 | 53225 Bonn (Beuel)

Telefon 0228/42 99 110
info@molbergmedien.de
www.molbergmedien.de
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Mit Feuereifer.

www.ofenfreund.de
/ofenfreund

OFENFREUND
Inh. Günter Meurer e. K.

Alzeyer Straße 36
55543 Bad Kreuznach

Am Weidenbach 38
53229 Bonn-Beuel

info@ofenfreund.de
+49 671  89 89 89 0
+49 671  89 89 89 4

bonn@ofenfreund.de
+49 228 97 64 88 3
+49 228 97 64 63 5

Was braucht es für ein erfolg-
reiches Nachbarschaftsfest im 
Frühsommer? Wohl das rich-
tige Datum, eine geeignete 
Location, gutes Wetter und 
manchmal auch ein besonde-
res Highlight. Auf das traditio-
nelle Beverly-Hills-Fest trafen 
im Jahr 2024 jedoch nur drei 
dieser vier Punkte zu. Dennoch 
wäre es falsch, zu behaupten, 
dass das Fest nicht erfolgreich 
gewesen wäre.

Das Datum und der Ort stehen 
bekanntermaßen fest: am Tag 
vor Fronleichnam, am Brand-
weiher (Ecke Conzberg/Bun-
gert) in Ramersdorf. Das Wetter 
spielte am besagten Tag, am 29. 
Mai, allerdings überhaupt nicht 
mit. Statt sonnigem Wetter bei 
sommerlich-warmen Tempera-
turen waren diesmal Jacke und 

Beverly-Hills-Fest mit „Backes“ in Aktion

Regenschirm die bessere Aus-
stattung, um für alles gewapp-
net zu sein.

Die Sonne lässt sich sehen
Trotz dieser eher trüben Aus-
sichten versammelten sich 
zahlreiche Ramersdorfer und 
Freunde am Brandweiher für 
entspannte Gespräche bei küh-
len Getränken. So wie im Vor-
jahr hatten die Teams an der 
Theke und am Grill keine Lan-
geweile. 
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Hotel . Restaurant . Feiern . Tagen

Hotel zur Post . Königswinterer Straße . 53227 Bonn-Beuel 
Tel.: 0228 9 72 94 0 . Mail: info@hotelinbonn.com . www. hotelinbonn.com

Und tatsächlich musste die 
Stimmung so gut gewesen sein, 
dass sie den Himmel zwischen-
zeitlich zu dem ein oder ande-
ren Sonnenstrahl bewog.

Ein Highlight und Hingucker war 
in jedem Fall der „Backes“ in 
Aktion. Der alte Steinofen der 
ehemaligen Bäckerei Johann 
Büsgen war nach ausführlicher 
Vorbereitung einsatzbereit. 

So gab es 2024 erstmals frisch 
gebackenes Brot und Pizza 
beim Beverly-Hills-Fest. In An-
betracht der Tatsache, dass die 
Nachfrage nach Backwaren grö-
ßer als das Angebot war, lässt 
sich festhalten: Es war rundum 
ein sehr gelungener Abend. Und 
wir freuen uns jetzt schon auf 
das nächste Beverly-Hills-Fest 
am 18. Juni 2025!
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Der 21. September stand im 
Bonner Zentrum im Zeichen des 
Karnevals: Denn die Schluss-
gruppen- und Vorstandstour 
der Ramersdorfer Junge stand 
auf dem Programm. Los ging’s 
im Café Spitz an der Sterntor-
brücke, wo sich die Vorstands-
mitglieder Ralf Schuh und Alex 
Bichler sowie Frank Donner-
Weyel, Ralf Nimmergut und 
Thomas Dörr  aus der Schluss-
gruppe trafen.

Der Spätsommertag zeigte sich 
von seiner besten Seite: Blauer 
Himmel, Sonnenschein und an-
genehm warme Temperaturen 
schufen eine perfekte Atmo-
sphäre. In T-Shirts machten wir 
es uns auf der Terrasse bequem 
und beobachteten das bunte 
Treiben der Passanten. 

Schlussgruppen- und Vorstandstour – zwischen 
Sonne, Tapas und Trubel

Ein Hauch von südländischem 
Flair lag in der Luft. Südlich wa-
ren auch die Getränke – näm-
lich Biere bayrischer Art. Bei 
anregenden Gesprächen und 
dem Austausch von Anekdoten 
verging die Zeit wie im Flug.

Auf ins Casa Pedro 
Zwei Stunden später war es 
schließlich Zeit, den nächsten 
Programmpunkt in Angriff zu 
nehmen. Um 19 Uhr mach-
ten wir uns beschwingt auf in 
die Altstadt. Unser Ziel war 
das Casa Pedro, ein portugie-
sisch-spanisches Restaurant in 
der Heerstraße. Hier stießen 
Vorstandsmitglied Sebastian 
Welter und Schlussgruppenmit-
glied Thomas Striese hinzu.
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Im Außenbereich des Restau-
rants fanden wir einen schönen 
Tisch, der uns einen perfekten 
Blick auf das lebhafte Treiben 
in der Umgebung bot. Nach 
einem Blick in die Speisekarte 
entschieden wir uns, eine kuli-
narische Rundreise zu starten: 
Einmal quer durch die Karte. 
Nachdem wir die erste Runde 
Speisen verzehrt hatten, ent-
schieden wir uns kurzerhand, 
die leckersten Gerichte noch 
einmal zu bestellen. 

Trubel auf den Straßen
Dank vieler verschiedener Ta-
pas konnte jeder die Vielfalt der 
portugiesischen und spanischen 
Köstlichkeiten probieren. Dazu 
genossen wir ausgezeichneten 
roten und weißen Wein aus Por-
tugal als ideale Ergänzung der 
Speisen. Es war ein herrlich 

warmer Sommerabend mitten 
im studentisch geprägten Alt-
stadttrubel. Gruppen junger 
Leute standen auf den Straßen, 
tranken und lachten, während 
die umliegenden Restaurants 
bis auf den letzten Platz gefüllt 
waren. Ein angenehmes Stim-
mengewirr erfüllte die Straßen. 

Nach einer Runde landestypi-
scher Spirituosen, mit der sich 
der ebenfalls zufriedene Wirt bei 
uns bedankte, näherte sich der 
Abend dem Ende. Nicht für alle 
jedoch: Ein harter Kern nutzte 
die Gelegenheit, um alte Lieb-
lingskneipen aus der Jugend zu 
besuchen und den Abend mit 
einem letzten Absacker ausklin-
gen zu lassen. 

Der rundum gelungene Abend 
macht Lust auf das kommen-
den Jahr. Gerüchten zufolge 
soll die Tour 2025 nach Koblenz 
führen; eine spannende Aus-
sicht, aber ob Koblenz mit der 
charmanten Altstadt von Bonn 
mithalten kann, bleibt abzu-
warten. Ein herzlicher Dank gilt 
dem Organisationsteam. Wir 
freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Jahr.

Thomas Dörr

Bonner 
Nähkontor

Bertha von Suttnerplz. 2-4
53111 Bonn

Telefon : 0228/656858
Telefax:  0228/634284

info@peterkastenholz.de
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Impressionen Narrensitzung 2024
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Heizung
Sanitär

Martin Hensel • Meisterbetrieb
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De Köbesse – eine durch und 
durch jecke Band. Wie könn-
te dies auch anders sein, 
wenn mehrere Musiker am 
11.11.2011 zusammenkom-
men und sich entscheiden, eine 
Band zu gründen. Seitdem sind 
de Köbesse aus Alfter im Vor-
gebirge im Auftrag kölscher 
Mundartmusik unterwegs. Und 
auch darüber hinaus: Genres 
wie Swing, Rock, Schlager, 
Elektropop oder Latin-Sounds 
gehören ebenfalls zum musika-
lischen Repertoire der Köbesse.

Die Band um Sänger Roger Moo-
re – nein, nicht James Bond, er 
heißt wirklich so – lässt es im 
Fastelovend in den Hallen und 
Sälen des Rheinlands ordent-
lich krachen. Seit 2019 gehören 
de Köbesse dem Klub Kölner 

Köbesse

Karnevalisten an. Und in dem-
selben Jahr noch nahmen sie 
am Kölner Rosenmontagszug 
auf einem eigenen Musikwagen 
teil. Welch eine Ehre für rheini-
sche Musiker! 

Sogar in Übersee waren de 
Köbesse im Auftrag des rhei-
nischen Fasteleers unterwegs: 
In New York nahmen sie 2022 
an der Steubenparade teil und 
fuhren zusammen mit dem 
Dreigestirn des Big Apple über 
die 5th Avenue. Zur Session 
2024/2025 haben sie den Song 
“kölsche Casanova“ veröffent-
licht. Wenn de Köbesse auf der 
Bühne stehen, dann nimmt der 
Karneval so richtig Fahrt auf 
und das Publikum wird mitge-
rissen.
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Schlussgruppe

Die Schussgruppe der KG Ra-
mersdorfer Junge gibt es seit 
den Anfängen der Gesellschaft, 
also seit 66 Jahren. In den Nar-
rensitzungen der Anfangsjah-
re trat die Schlussgruppe al-
lerdings nicht regelmäßig auf. 
Dies ist nun anders!

Seit 1980 gibt es eine un-
unterbrochene Reihenfolge 
von Sitzungsauftritten der 
Schlussgruppe. Anfangs noch 
mit Gesangseinlagen, entwi-
ckelte sich der Schwerpunkt 
mehr und mehr in Richtung 
Showtanz. Dabei kommt der 
Name nicht von ungefähr: die 
Schlussgruppe bildet immer 
den Abschluss unserer Narren-
sitzung.

Momentan füllen 16 Tänzer die 
Bühne und zeigen, was sie im 
wochenlangen Training einstu-
diert haben. Unter der Leitung 
von Andrea Hornecker ist die 
Choreografie und das tänzeri-
sche Niveau in den vergange-
nen  Jahren ständig gestiegen. 
Mit einer gehörigen Portion 
Spaß und viel Enthusiasmus 
gehen die Tänzer ans Werk und 
bringen das Publikum mit ihren 
Auftritten regelmäßig zum To-
ben. 

3x 

LiKüRa 

Alaaf
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Markus Schumacher
Sanitär, Heizung, 
Haustechnik, Alternativenergie

Broichstraße 76 (Halle 2)
53227 Bonn 
www.lust-auf-komfort.de

Tel. 02 28/42 08 51 
Fax 02 28/97 38 424 
info@lust-auf-komfort.de

Lust 
auf 

Komfort

®

e

Markus Schumacher
Sanitär, Heizung,
Haustechnik, Alternativenergie

Kreuzritterstraße 9 Tel. 02 28/42 08 51
53227 Bonn Fax 02 28/97 38 424
www.lust-auf-komfort.de info@lust-auf-komfort.de

Fachhandel – Planung – Ausführung
• Badsanierung • HolzPellets
• 3D-Badplanung • Thermische Solaranlagen
• Kanalreinigung incl. TV • Photovoltaikanlagen
• Filter- und Enthärtungsanlagen • Wärmepumpen
• Heizungsmodernisierung • Erdwärme
• Wartungen • Klimaanlagen

Lotto – Toto – Glücksspirale

Postagentur

Thomas Horch
Kirchstraße 33
53227 Bonn-Küdinghoven
Telefon: 0228 / 476856

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 07:00 – 12:30 Uhr 
und von: 14:30 – 17:30 Uhr 
Mi. Nachmittag geschlossen 
Sa. von 07:00 – 12:30 Uhr

Zeitschiften Zigaretten Schreibwaren

Herbstwanderung der Wilden 13 an die Ahr  
zur Kalten Sophie

An einem sehr sonnigen Sonn-
tag Mitte Oktober trafen wir - 
zwölf Wanderlustige plus Hund- 
uns gegen kurz nach neun, um 
zur Herbstwanderung der KG 
an die Ahr aufzubrechen. Vom 
Ramersdorfer Bahnhof aus ging 
es mit Umstieg am UN-Campus 
zügig nach Remagen. Von dort 
brachte uns der Schienen-Er-
satz-Verkehr (SEV) zum Start 
unserer Wanderung.

Im Startort Altenahr wurden 
wir zunächst gewahr, wie er-
schreckend es die Naturgewalt 
der Hochwassermassen dem 
einst so schmucken Örtchen 
unterhalb der Areburg-Ruine 
angetan hat. Nach einem kur-
zen Wiesenweg flussabwärts 
ging es auf einem Behelfssteg 
über die sprudelnde Ahr auf 
ihre Südseite. Wilfried Faßben-
der, der die Wanderung bestens 
geplant hatte, war einige Tage 
zuvor bereits auf Probetour hier 
und wusste, dass dieser Steg 
noch gerade passierbar war. 

Dann wurde es hart: der längs-
te Anstieg des Tages stand an. 
Und auf den zahlreichen Trep-
pen am Teufelsloch, die den Hö-
hengewinn erleichtern sollen, 
zerfiel das Peloton wie bei einer 
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DAT ES NE JODE LADE HE!

Wir wünschen eine jecke Session.
 

Holzbau Stocksiefen GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 16 | 53859 Niederkassel

0228 33 88 38 0 | kontakt@feelswood.de

Bergetappe der Tour de France. 
135 Höhenmeter später lud 
eine Bank unter einer großen 
Eiche nahe des Schrock-Gipfels 
zur ersten Rast ein. Hier hatte 
sich die Wilde 13  - bestehend 
aus Dackel Rudi, fünf Fraulück 
und sieben Junge - wie eine 
Ziehharmonika wieder zusam-
mengezogen.

Nach kurzer Stärkung ging es 
einen Hangweg entlang mit 
wunderbaren Aussichten auf 
die Saffenburg. Diese wurde 
im Jahr 1081 erstmals erwähnt 
und ist  damit die älteste Burg-
anlage im Ahrtal. Ihren Namen 
verdankt sie laut Überlieferung 
einer ganz frühen Bewohnerin, 
dem Burgfräulein Sophie. Und 
diese machte ihrer eisheiligen 

Namensvetterin, der Kalten So-
phie, alle Ehre: sehr frostig war 
es selbst im strahlenden Son-
nenschein am höchsten Punkt 
unserer Wanderung.

Zum Glück unterhält die ört-
liche Winzergenossenschaft 
- übrigens die älteste in ganz 
Deutschland - hier eine Ein-
kehrhütte. In dieser wärmten 
uns mehrere Flaschen Blanc de 
Noir bei unserer Brotzeit. Vom 
Aussichtsplateau der Burgrui-
ne genossen wir den schönen 
Rundumblick auf den Ahrbogen. 

Auf der östlichen Seite des 
Schieferplateaus verfolgten wir 
tief unter uns die aufwändigen 
Bauarbeiten, wo am Ausgang 
des Bahntunnels unter der Saf-
fenburg eine neue Brücke über 
den Fluss errichtet wird. Auf den 
zerstörten 14 Kilometern Zug-
strecke zwischen Walporzheim 
und Ahrbrück muss die DB 13 
Brücken neu errichten und will 
das bis Ende 2025 hinkriegen. 
Deshalb wurde auch an diesem 
wie an jedem Sonntag gearbei-
tet. 
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Nun lief es gut für uns, näm-
lich lange Zeit nur bergab, bis 
ins schöne Örtchen Rech, das 
im historischen Zentrum nur 
wenig Schäden erlitten hat. Al-
lerdings ist die mittelalterliche 
Nepomukbrücke mit ihren vier 
malerischen Steinbögen ver-
schwunden. Über eine Behelfs-
brücke ging es über die Ahr zu-
nächst zum Fuß der Weinberge. 

Da wir uns von hier aus für den 
Rotweinwanderweg bis Dernau 
entschieden, kamen erneut Hö-
henmeter auf uns zu. Allerdings 
und zum Glück war der Weg 
gespickt mit zahlreichen Wein-
verkaufsständen. Am höchst-
gelegenen Stand belohnten wir 
uns mit einer weiteren Einkehr, 
um schon mal den Aperitif für 
den späteren Abschluss in einer  
Winzergaststätte einzunehmen.

In der Dernauer Straußwirt-
schaft Riske, dem gemütlich-
kulinarischen Höhepunkt des 
Wandertags, zeigte uns die 
App Outdooractive, was wir 
draußen geleistet hatten: 12,1 
Kilometer haben wir mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 3,9 km/h zurückgelegt. 

Und wir waren dabei 343 Meter 
auf- sowie 390 Meter abgestie-
gen.

So konnten wir uns woh-
lig und zufrieden der Speise-
karte widmen und hatten die 
Wahl zwischen frisch zuberei-
teten regionalen Spezialitäten 
vom überbackenen Ziegenkäse  
bis zur Winzer-Wander-Brot-
zeit. Abends um acht waren wir 
in der Heimat, am Bahnhof Ra-
mersdorf, angekommen.

Clemens Wortmann

KG Ramersdorfer Junge e.V.

Herzliche Einladung zur großen  

am Freitag, den 23. Januar 2026  

in der Jupp-Gassen-Halle in Oberkassel         
Op der Bühn un in der Bütt: 

 LiKüRa Prinzessin, Dä Knubbelisch , Funky Marys, Luftflotte,  
Kempes Feinest, Schlussgruppe Ramersdorfer Junge 

uvm….. 
 

Beginn: 19.00 Uhr 

 
Sitzungskapelle: Thomas Arens Combo 

After Sitzungs Party im Foyer mit Cavy Basement  

Einlass: 18.11 Uhr  - Kostümsitzung 
 
 

KG Ramersdorfer Junge e.V. 

 

Kartenbestellungen ab sofort unter: 
 sitzung@ramersdorferjunge.de  
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Christiane Hombach
Königswinterer Strasse 325

53227 Bonn-Beuel

Telefon: 0228 462554

Seit 1989 in LiKüRa

Prävention und Pflege – Diabetikerbehandlung
Nagelprothetik - Nagelkorrektur

Spangentechnik - Entlastungshilfen
und vieles mehr…

Dr. Eckstein BioKosmetik

Brillen Weiss
Königswinterer Straße 618
53227 Bonn-Oberkassel
Telefon 0 22 8 - 44 31 04
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Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.00 - 12.30 Uhr und
14.30 - 18.30 Uhr • Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr
www.brillen-weiss.com • info@brillen-weiss.com

Jetzt 
eine neue 

Brille.

... sitzt
Perfekt!

Wer die Berichte über die Mit-
gliederversammlung der KG 
Ramersdorfer Junge in den 
vergangenen Jahren aufmerk-
sam verfolgte, wird festge-
stellt haben, dass die dortigen 
Geschäftsberichte recht kurz 
ausgefallen sind. Kein Wunder, 
gab es doch in den durch Coro-
na geplagten Jahren nicht viel, 
was man hätte Revue passieren 
lassen können. 
Doch die 35 Teilnehmer bei der 
Mitgliederversammlung am 23. 
August 2024 bekamen – endlich 
wieder – das volle Programm mit 
dem Bericht über das zurücklie-
gende Geschäftsjahr 2023. So 
blickt die KG auf eine erfolg-
reiche Narrensitzung nach zwei 
Jahren Pause sowie eine insge-
samt grandiose Session unter 
der damaligen LiKüRa-Prinzes-
sin Angela I. zurück. 

Mitgliederversammlung 2024

Interesse an der Vorstands-
arbeit
Auch andere Veranstaltungen 
im Jahresverlauf waren gut be-
sucht und zeigen, dass die KG 
kein bisschen an Akzeptanz in 
Ramersdorf verloren hat. Im 
Gegenteil: Bei den turnusmä-
ßigen Neuwahlen fanden sich 
weitere Interessenten für eine 
Beteiligung im Vorstand – wo-
mit wir nunmehr fünf statt wie 
bislang drei Beisitzer in unseren 
Reihen haben. Ein gesundes 
und stetiges Wachstum also, 
über das wir uns sehr freuen.
Ein wichtiges Thema für viele 
Teilnehmer war zu diesem Zeit-
punkt der Status der Bestel-
lung unserer neuen Vereins-
mützen. Und, wie könnte es 
besser passen: Pünktlich zum 
Sessionsstart am 11.11.2024 
waren diese fertig und verfüg-
bar. Somit gehen unsere Mit-
glieder nicht nur hochmotiviert, 
sondern auch besonders schick 
gekleidet in das 66. Jubiläums-
jahr unserer KG.
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Unser aktueller Vorstand

Präsident Ralf Schuh
Schultheiß Roland Gerwing
Kassierer Sebastian Welter
Geschäftsführer Alex Bichler
Parademeister Norbert Hombach
Stellvertr. Präsident Hendrik Naaß
Stellvertr. Schultheiß Christoph Pannes
Stellvertr. Kassierer Patrick Schulte
Stellvertr. Geschäftsführer Klaus-Martin Wendt

Beisitzer Andi Fricke, Helmut Löwe, Andy Folde
Florian Quantius, Uwe Klein

 
Präsident: Ralf Schuh, Gallusstraße 95, 53227 Bonn, Tel.: 0228-9440301,

vorstand@ramersdorferjunge.de

Schultheiß: Roland Gerwing, schultheiss@ramersdorferjunge.de

Kassierer: Sebastian Welter, kassierer@ramersdorferjunge.de

Geschäftsführer: Alex Bichler, schriftfuehrer@ramersdorferjunge.de

Parademeister: Zugverantwortlicher parademeister@ramersdorferjunge.de

Sessionsheft: Klaus-Martin Wendt, Helmut Löwe, Sascha Kurth 
und Andi Fricke  
anzeigen@ramersdorferjunge.de 

www.ramersdorferjunge.de
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Parkettlegermeister & Restaurator im Parkettlegerhandwerk

Rastenweg 4  ·  53227 Bonn-Beuel  ·  Telefon: 0228-46 19 02

E-Mail:  info@parkett-preuss.de   ·    www.parkett-preuss.de

Besondere Böden für 
 besondere Menschen

DANKE!
An dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit nutzen und allen 
Mitgliedern, Gönnern und Förderern für ihre Unterstützung im ver-
gangenen Jahr recht herzlich danken. Eine Aufzählung von Namen 
wäre bestimmt nicht komplett fehlerfrei, daher hoffen wir, dass 
sich die entsprechenden Personen auch so angesprochen fühlen. 

Ohne Euer großes Engagement rund um die Ramersdorfer Junge 
wäre solch ein breitgefächertes Programm an Veranstaltungen und 
damit verbundenen Aufgaben und Tätigkeiten nicht Jahr für Jahr 
aufs Neue möglich! Auch in 2024 haben wir wieder viel Lob für 
unsere Vereinsaktivitäten erhalten, für die Ihr den größten Arbeits- 
anteil geleistet habt, egal ob durch Manpower, Sachspenden oder 
andere Formen an Unterstützung. Dafür bedanken wir uns recht 
herzlich bei Euch allen und freuen uns auf die noch vielen kommen-
den Aktivitäten der Ramersdorfer Junge mit Euch zusammen. 

VIELEN DANK!

 

www.ramersdorferjunge.de
vorstand@ramersdorferjunge.de 



Als Kundin und Kunde der   
Sparkasse KölnBonn machen Sie   
Köln und Bonn lebenswerter.  
 
��Denn�ein�Teil�unserer�Gewinne�fließt�
zurück in die Region – und macht  
für rund 300 Karnevalsrojekte und 
-initiativen einen Unterschied. 

Jährlich  
fördern wir
 
 
 
 
Karnevalsprojekte
300

sparkasse-koelnbonn.de/engagement


